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Ein Tief über der Nord see
sorgt für milde, feuchte Luft.

Wechselnd wolkig

Mit Flüchtlingen
Rucksäcke gestalten
Studierende der Universität
Kassel haben kürzlich den
Verein „Amuza“ gegründet.
Sein Ziel ist, geflohenen Kin-
dern einen Tag Ablenkung
von ihrem Schicksal zu er-
möglichen. Das soll zum Bei-
spiel durch das gemeinsame
Gestalten von Rucksäcken
geschehen. Damit es weiter-
geht, braucht es aber Spen-
den. Ein Interview mit Grün-
dungsmitglied Magnus Ruch-
höft gibt es auf:

www.radiohna.de

Opernstraße 2 · Kassel

Die schönstenDie schönsten
Prozente!Prozente!
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18.30 Uhr (live im ZDF) überra-
schend Norwegen. Unser Bild
zeigt (von links) die jubelnden
Deutschen Hendrik Pekeler, Ju-
lius Kühn und Torwart Andreas
Wolff. Foto: dpa SPORT

Durch einen fulminanten End-
spurt aber sicherten sich die
Deutschen das Ticket für die
Runde der letzten vier Teams,
die am morgigen Freitag ausge-
tragen wird. Gegner ist dann ab

ersatzgeschwächte Mann-
schaft von Bundestrainer Da-
gur Sigurdsson gestern Abend
in einem wahren Krimi mit
25:23. Zur Halbzeit hatten die
Dänen noch mit 13:12 geführt.

Welch ein Erfolg: Die deut-
schen Handballer haben das
Halbfinale bei der Europameis-
terschaft in Polen erreicht. Ge-
gen den Turnierfavoriten Dä-
nemark gewann die junge und

Da kommt Freude auf – Handballer im Halbfinale

Mit Blick auf die allgemeine
Diskussion zur Asylthematik
zeige sich, „dass die Zahl der
Flüchtlinge aus sicheren Her-
kunftsländern im Landkreis
immer weiter zurückgeht“,
sagt Vizelandrätin Susanne
Selbert. Ende 2015 stammten
von den 2326 Flüchtlingen im
Landkreis nur noch 288 aus
den Balkanstaaten. Selbert:
„Diese Zahl wird weiter zu-
rückgehen, da diese Men-
schen in der Regel freiwillig in
ihre Herkunftsländer zurück-
reisen.“ Kaum eine Rolle spiel-
ten hingegen im Landkreis
Kassel Flüchtlinge aus Nord-
afrika. „Wir betreuen aktuell
49 Asylbewerber aus Algerien,
zwei aus Marokko und einen
aus Tunesien“, zählt Selbert
auf.

ZWEITER LOKALTEIL

FULDABRÜCK / KREIS KAS-
SEL. Der Landkreis Kassel hat
erneut zwei Gewerbeimmobi-
lien zur Unterbringung von
Flüchtlingen angemietet. In
den beiden Objekten in Fulda-
brück-Bergshausen sollen
schon bald bis zu 500 Asylbe-
werber Platz finden.

So wird der ehemalige Su-
permarkt am Oderweg 3 bis zu
100 Flüchtlinge aufnehmen
können, die Gewerbehalle an
der Albert-Einstein-Straße 6
bis zu 400. Während an den
Oderweg schon kommende
Woche die ersten Asylbewer-
ber ziehen, ist die Halle an der
Albert-Einstein-Straße erst im
März bezugsfertig. Dort soll
zeitgleich auch der Fachdienst
Asyl des Landkreises mit ins-
gesamt 50 Mitarbeitern unter-
gebracht werden.

Neuer Platz für
500 Flüchtlinge
Landkreis mietet Gewerbehallen in Fuldabrück

Uni-Neubau fast fertig
Nach drei Jahren Bauzeit ist das Gebäude für den Fachbereich Architek-
tur, Stadt- und Landschaftsplanung (ASL) der Uni Kassel jetzt fast fertig.
Im Sommersemester soll es in Betrieb gehen. Für 13,8 Mio. Euro - zwei
Millionen mehr als ursprünglich geplant - ist ein architektonisch reiz-
voller Neubau entstanden. Darin werden das ASL-Dekanat und neun
Fachgebiete Büros beziehen. Zudem sind neue Seminar- und Compu-
terräume entstanden. Die Glasfassade lässt viel Licht ins Innere und er-
laubt tolle Ausblicke auf den Nordcampus. (rud) Foto: Koch UNISEITE

KREIS KASSEL. Eine Bande or-
ganisierter Krimineller hat
sich offenbar auf Einbrüche in
Schulen spezialisiert. Seit An-
fang Januar richteten Täter
nach Polizeiangaben in bisher
elf Schulen in der Region eine
Spur der Verwüstung an. Zu-
letzt wurde in der Nacht zum
Mittwoch der Schultresor in
der Zierenberger Elisabeth-
Selbert-Schule leer geräumt.

Allein am Wochenende wa-
ren sechs Schulen in Wolfha-
gen, Bad Arolsen und Fritzlar
betroffen. Vorher wurde in
Volkmarsen, Rhoden, Hofgeis-
mar und Fritzlar eingebro-
chen. Die Vorgehensweise ist
identisch: Die Täter richten ho-
hen Sachschaden an, lassen
Wertgegenstände unberührt
und sind fast ausschließlich an
Bargeld interessiert. In Wolfha-
gen entstand mit 100 000 Euro
der größte Sachschaden. (ewa)

ZWEITER LOKALTEIL

Elf Schulen
waren Ziel von
Einbrechern

Die rot-grüne Rathauskoali-
tion wollte das heikle Thema
der Liniennetzreform der Kas-
seler Verkehrs-Gesellschaft
(KVG) am liebsten erst nach
der Wahl von der neu gewähl-
ten Stadtverordnetenver-
sammlung diskutieren und
entscheiden lassen. Auch die
Bürgereingaben zum Erhalt
der KVG-Buslinien 12, 24 und
27 sollten erst im April auf
den Tisch kommen. „Es wurde
versucht, uns mundtot zu ma-
chen“, sagt CDU-Fraktionschef
Dr. Norbert Wett.

Nun wollen alle vier Oppo-
sitionsfraktionen die Sonder-
sitzung. Man werde „dieses
Spiel auf Zeit, mit dem die Be-
teiligung von Bürgerinnen
und Bürgern ausgebremst
wird, nicht hinnehmen“, steht

V O N J Ö R G S T E I N B A C H

KASSEL. Kurz vor der Kommu-
nalwahl am 6. März gibt es in
Kassel heftigen Streit zwi-
schen der regierenden SPD
und den Grünen einerseits
und einer bisher einmaligen
Allianz von CDU, FDP, Linken
und Freien Wählern anderer-
seits.

Es geht um die Netzreform
der KVG. Die Opposition will
das Thema noch vor der Wahl
in einer Sondersitzung des
Stadtparlaments öffentlich de-
battieren. Rot-Grün möchte
das verhindern. Wegen der ge-
planten Streichung von Busli-
nien und Bushaltestellen gibt
es seit Monaten aus fast allen
Stadtteilen massive Kritik von
vielen Bürgern.

KVG-Ärger: Opposition
will Sondersitzung
Heftiger Parteienstreit um Netzreform vor der Kommunalwahl

in der Presseerklärung. Min-
destens 18 Stadtverordnete
sind nötig, um eine Sondersit-
zung durchzusetzen. Die vier
Fraktionen haben zusammen
27 Stimmen. Stadtverordne-
tenvorsteherin Petra Friedrich
(SPD) muss jetzt unverzüglich
über einen Termin für die Son-
dersitzung entscheiden.

Die Oppositionsforderung
sei „dem Wahlkampf geschul-
det“, sagt die Vorsteherin. Sie
will versuchen, die geplante
letzte Stadtverordnetensit-
zung vor der Wahl am 1. Fe-
bruar zu nutzen, um auch
über die Bürgereingaben zu
debattieren. Die SPD-Fraktion
befürwortet das. Petra Fried-
rich: „Die Bürger wollen Klar-
heit, wo die Parteien stehen.“

ZUM TAGE, NÄCHSTE SEITE

Klare Worte
sind gefragt
JÖRG STEINBACH über
die Sondersitzung

E s ist unser gutes Recht als
Wähler, dass wir vor der
Kommunalwahl am

6. März wissen wollen, was die
Kandidaten der verschiedenen
Parteien zu den Plänen sagen,
die Axt an das Kasseler
Busliniennetz zu legen. Viele
Menschen in fast allen Stadttei-
len sind erschüttert darüber,
dass aus Kostengründen Busli-
nien und Haltestellen gestri-
chen werden sollen. Obwohl
doch alle Kommunalpolitiker
durch die Bank stets erklären,
der Nahverkehr müsse weiter
ausgebaut werden, damit es in
unserer Stadt weniger Autover-
kehr, weniger Lärm und besse-
re Luft gibt.

Jetzt rächt sich, dass Stadtpo-
litiker in den vergangenen Mo-
naten den Ärger stets nur der
KVG in die Schuhe schieben
wollten. Statt klar zu sagen: Es
gibt weniger Geld, die KVG
muss eine Million Euro pro Jahr
einsparen und deshalb wird es
harte Einschnitte geben. Und
zwar dort, wo Busse öfter leer
herumfahren. Jetzt gibt es die
Chance, das nachzuholen und
uns Bürgern und Wählern rei-
nen Wein einzuschenken. Mal
sehen, ob statt des Schönre-
dens endlich mal klare Worte
zu hören sind. ach@hna.de

ZUM TAGE

Nachrichten
kompakt

Medwedew: Gazprom
weiter profitabel
Die gesunkenen Öl- und Gasprei-
se drückten beim russischen
Energiekonzern Gazprom auf
den Gewinn. „Uns gefallen die
Preise auch nicht“, sagt Vizechef
Alexander Medwedew im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
Doch das Geschäft ist profitabel,
die Gasreserven sind hoch. Mehr
lesen Sie auf WIRTSCHAFT

Reisende bringen
Zika-Virus mit
Das gefährliche Zika-Virus ha-
ben schon mehrere Reisende
nach Deutschland einge-
schleppt. Das Hamburger Bern-
hard-Nocht-Institut für Tropen-
medizin stellte seit 2013 zehn
Infektionen fest. Das Virus gras-
siert derzeit in Brasilien. Es steht
im Verdacht, ungeborene Kin-
der im Mutterleib zu schädigen.

BLICKPUNKT

Keine Bestätigung
für toten Flüchtling
Verwirrung um den angeblichen
Tod eines syrischen Flüchtlings
in Berlin: Polizei, Feuerwehr und
der Senat gingen gestern stun-
denlang und bis zum Abend er-
gebnislos dem Hinweis eines
Helfervereins nach, wonach ein
24-jähriger Syrer in der vorange-
gangenen Nacht verstorben sein
sollte. POLITIK

Bundesbank holt
Gold zurück ins Land
Deutschland besitzt den zweit-
größten Goldschatz der Welt,
doch die meisten Barren lagern
im Ausland. Das soll sich ändern:
Die Bundesbank holt die milliar-
denschweren Barren nach und
nach zurück ins Land. Bis 2020
sollen es 700 Tonnen des Edel-
metalls sein. Mehr dazu lesen Sie
auf WIRTSCHAFT

Flüchtlingshilfe endet
an Polizeistation
Für eine Frau aus Cölbe bei Mar-
burg endete der Hilfseinsatz für
Flüchtlinge in Griechenland an
einer Polizeistation. Die Beam-
ten beschlagnahmten das Auto,
die Helferin durfte die Polizeista-
tion erst nach Bezahlen einer
Kaution verlassen. Der Vorwurf
der Behörden: Schlepperei. Die
Cölberin hatte Flüchtlinge im
Auto mitgenommen. LÄNDER
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Kassel weiter ausgebaut statt
eingeschränkt wird. Zudem
sollen die Preise für das Fah-
ren mit Bus und Straßenbahn
günstiger werden.

Der Auftrag an die KVG lau-
tet allerdings: Kosten senken.
Die Verkehrsplaner des Unter-
nehmens haben deshalb ge-
nau analysiert, wo Busse und
Bahnen auffallend wenig ge-
nutzt werden, wo der Leis-
tungsaufwand hoch und die
Kostendeckung niedrig ist.
Dort soll es Einschränkungen
geben. Zum Protest in Rothen-
ditmold hatte KVG-Planer
Sven Möller gesagt: „Wenn
alle, die unterschrieben ha-
ben, auch regelmäßig mit der
Linie 27 fahren würden, wäre
die Verbindung auch ausgelas-
tet.“

Ortsvorsteher Jürgen Helfe-
rich (CDU) rund 1300 Unter-
schriften der KVG übergeben,
um den Wegfall der Buslinie
24 zwischen Helleböhn und
der Dönche zu verhindern.

Im Stadtteil Forstfeld for-
dert der Ortsbeirat, die KVG
solle von den Plänen Abstand
nehmen, am Lindenberg die
Buslinie 25 zu streichen. Die
Bewohner der Seniorenwohn-
anlage Lindenberg wollen,
dass der Bus auch künftig an
der Haltestelle vor ihrer Haus-
tür stoppen soll.

Die Forderungen vieler Bür-
ger gehen über den bloßen Er-
halt der bestehenden Buslini-
en und Haltestellen hinaus. So
will das Rothenditmolder Ak-
tionsbündnis, dass der öffent-
liche Personennahverkehr in

Wilhelmshöhe die Schule
nicht mehr erreichen“, sagte
Schulelternbeirätin Dagmar
Figge.

In Rothenditmold übergab
das Aktionsbündnis „Initiative
Nahverkehr für alle“ aus den
Umweltverbänden Umwelt-
haus Kassel, ADFC, BUND,
VCD und Initiativen wie Rothe
Ecke und Kulturinitiative Har-
leshausen mehr als 1600 Un-
terschriften zum Erhalt der
Buslinie 27. „Die Linie 27 ist
die einzige direkte Verbin-
dung in den Vorderen Westen,
es gibt keine Alternative“, sag-
te Mitinitiatorin Violetta Bock.
„Streichkonzert bei der KVG!
Das lehnen wir ab“, stand auf
einem Plakat.

Im Stadtteil Süsterfeld-Hel-
leböhn haben Anwohner um

V O N J Ö R G S T E I N B A C H

KASSEL. Seit die Kasseler Ver-
kehrs-Gesellschaft (KVG) im
Juli 2015 den Entwurf für die
geplante Liniennetzreform öf-
fentlich gemacht hat, ist in
den Stadtteilen der Teufel los.
Die Kritik gegen die vorgese-
henen Streichungen von Busli-
nien und Haltestellen reißt
seither nicht mehr ab.

Gegen die Reformpläne ma-
chen Aktionsbündnisse und
Ortsbeiräte, Schulen und an-
dere Einrichtungen mobil. In
der Johann-Amos-Comenius-
Schule in Niederzwehren gab
es eine große Infoveranstal-
tung zur geplanten Einstel-
lung der Buslinie 24. „Ohne Li-
nie 24 könnten Schüler aus
Süsterfeld, Harleshausen und

Kritik am Streichkonzert
Tausende protestieren gegen geplanten Wegfall von KVG-Buslinien und Haltstellen

Bei den Buslinien wird es bei der KVG-Netzreform harte Einschnitte geben: Im Bild die Linie 25, die am Lindenberg im Stadtteil Forstfeld
gekappt werden soll. 26 Bushaltestellen würden nach den bisherigen Plänen ab Frühsommer 2017 gar nicht mehr und weitere 18 nur
noch mit Anruf-Sammel-Taxen angefahren. Archivfoto: Socher

D er Proteststurm gegen
die geplante KVG-Netz-
reform sorgt schon seit

Monaten für politischen Streit
in der Kasseler Stadtverordne-
tenversammlung und deren
Ausschüssen.

Immer wieder hatten die
Oppositionsfraktionen im Kas-
seler Rathaus versucht, die ge-
planten harten Einschnitte zu
verhindern. Doch Änderungs-
anträge von Linken und
Christdemokraten, die Re-
form müsse grundsätzlich
überarbeitet und dabei die An-
bindung der Stadtteile sicher-
gestellt werden, wurden von
der rot-grünen Rathausmehr-

heit mehrfach abgelehnt.
Misstrauisch machte die

Opposition, dass der Kasseler
Magistrat die Bürgereingaben
zur KVG-Reform vor der Kom-

munalwahl am 6. März gar
nicht mehr beantworten woll-
te und eine Sitzung des Einga-
beausschusses des Stadtparla-
ments abgesagt wurde.

Zur geplanten letzten Stadt-
verordnetenversammlung vor
der Wahl am 1. Februar gebe
es so viele Magistratsanträge,
dass für die Aussprache über
die Anträge und Eingaben zur
KVG-Netzreform keine Zeit
mehr bleibe, hatte CDU-Frak-
tionschef Dr. Norbert Wett vor
einer Woche bemängelt: „Das
finden wir unfair.“ Magistrat,
SPD und Grüne wollten das
Thema „klein halten“, kriti-
sierte Wett. „Aber es gehört

jetzt vor der Wahl auf den
Tisch.“ Das findet auch die
Rathausfraktion Kasseler Lin-
ke, die von Anfang an die ge-
planten Verschlechterungen

im Nahverkehr kritisiert und
die gesamte KVG-Netzreform
kippen will. Auf jeden Fall vor
der Kommunalwahl müsse die
Stadt klarstellen, dass die
KVG-Reform so nicht umge-
setzt werden könne, hatte Lin-
ken-Fraktionsvorsitzender
Axel Selbert gefordert.

Jetzt haben – dem Verneh-
men nach auf Vorschlag der
Linken – die Rathausfraktio-
nen von CDU, FDP, Demokra-
tie erneuern/Freie Wähler und
Kasseler Linke eine Allianz ge-
bildet, um eine Sondersitzung
und damit eine Debatte vor
der Wahl durchzusetzen.
(ach) Fotos: Hedler, Koch

Debatte soll vor Wahl geführt werden
Auf Vorschlag der Rathausfraktion Kasseler Linke hat sich eine Oppositions-Allianz im Rathaus gebildet

Linken-Fraktionschef
Axel Selbert

CDU-Fraktionschef
Dr. Norbert Wett

Das plant
die KVG
Die geplante Netzreform sieht
harte Einschnitte vor allem bei
den Kasseler Buslinien, aber
auch im Tramverkehr vor.

26 Bushaltestellen würden nach
den Plänen gar nicht mehr und
weitere 18 nur noch mit Anruf-
Sammel-Taxen angefahren. Die
Mehrzahl dieser Haltestellen
liegt in den am Stadtrand gele-
genen Stadtteilen.

Massive Streichungen soll es in
den Schwachverkehrszeiten am
späten Abend, samstags bis 8
Uhr und sonntags bis 11 Uhr ge-
ben, zudem einschneidende Än-
derungen in der Linienführung
der Straßenbahnen. Besonders
in den Stadtteilen Harleshausen,
Jungfernkopf, Bettenhausen,
Nordshausen und Brasselsberg
gibt es laut KVG zu viel Angebot
im Nahverkehr. Geplante Verän-
derungen bei den Buslinien 12,
24, 25 und 27 betreffen aber
auch die Stadtteile Niederzweh-
ren, Rothenditmold, Süsterfeld-
Helleböhn und Forstfeld.

Mehr als 1000 Bürgereingaben
sind bei der KVG zu dieser Pla-
nung eingegangen. Die sollen
jetzt für die Überarbeitung des
Entwurfs bis zum Frühjahr dieses
Jahres genutzt werden. Damit
will die KVG den ursprünglichen
Zeitplan einhalten und ab Früh-
sommer 2017 im reformierten
Netz fahren. Voraussetzung da-
für ist die Zustimmung der neu-
en Stadtverordnetenversamm-
lung, die am 6. März gewählt
wird. Der entscheidende Be-
schluss zur KVG-Netzreform soll
im Oktober 2016 im Stadtparla-
ment gefasst werden.

2014 hatte die KVG 43,8 Millio-
nen Fahrgäste transportiert,
aber trotzdem 16,8 Millionen
Euro Verlust eingefahren (Zah-
len für 2015 liegen noch nicht
vor). Weil der Verlustausgleich
immer schwieriger wird, muss
die KVG nach Vorgabe der Stadt
auf die Kostenbremse treten.
Fünf bis sechs Millionen Euro we-
niger Verlust im Jahr sind das
Ziel. (ach)

KASSEL/NIESTETAL. Die Aktie
des Niestetaler Solartechnik-
Herstellers SMA hat gestern ei-
nen Kurssprung gemacht. In
der Spitze legten die Titel
zwölf Prozent auf 54,98 Euro
zu. Im Laufe des Tages gaben
sie aber einen großen Teil ihrer
Gewinne wieder ab und gingen
schließlich mit einem Plus von
knapp 5,8 Prozent auf
51,84 Euro aus dem Handel.

Grund für die gute Kursent-
wicklung sind die vorläufigen
Jahreszahlen, die deutlich bes-
ser ausfielen als die jüngste
Prognose. So stieg der Umsatz
um 25 Prozent auf rund eine
Milliarde Euro. Erwartet wor-
den waren 925 bis 975 Millio-
nen Euro. Das Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (Ebit) liegt
zwischen 30 und 33 Mio. Euro,
angepeilt worden waren zehn
bis 30 Mio. Euro.

Die Aktie stand bereits Mit-
te Dezember bei 55 Euro, der
Kurs gab aber im Zuge der Bör-
senturbulenzen in den vergan-
genen Wochen auf bis zu 41
Euro Mitte Januar nach. (jop)

SMA-Aktie
macht einen
Kurssprung

1.2.2016 komplett abgearbei-
tet und die Sitzung nicht, wie
vereinbart, gegen 21 Uhr ge-
schlossen wird. Einen so lau-
tenden Antrag würden wir zu
Beginn der Sitzung stellen“,
hat SPD-Fraktionschef Dr.
Günther Schnell an CDU, FDP,
Kasseler Linke und die Frakti-
on Demokratie erneuern/Freie
Wähler geschrieben.

Das Ansinnen, eine Sonder-
sitzung der Stadtverordneten-
versammlung zur Behandlung
der noch ausstehenden Frakti-
onsanträge anzusetzen, lehnt
die SPD ab. „Die Fraktionen

D ie SPD-Rathausfraktion
will keine Sondersit-
zung des Stadtparla-

ments und schlägt vor, in der
geplanten letzten Sitzung am
Montag, 1. Februar, mit offe-
nem Ende zu tagen. Dann
gebe es genügend Zeit, über
die umstrittene und heftig kri-
tisierte KVG-Liniennetzreform
zu debattieren.

„Da wir Ihr Ansinnen aber
sehr ernst nehmen, alle noch
ausstehenden Anträge bera-
ten zu wollen, möchten wir Ih-
nen anbieten, dass die Tages-
ordnung der Sitzung vom

SPD will die Sitzung am 1. Februar verlängern
Rathaus-Fraktionschef Dr. Günther Schnell kritisiert Opposition: Absprachen im Ältestenrat würden nicht eingehalten

von SPD und Bündnis 90/Die
Grünen reagieren mit Ver-
wunderung auf Ihr Vorhaben,

da die Absprachen im Ältes-
tenrat vom 18.1.2016 bezüg-
lich der Bürgereingaben an-
derslautend waren“, schreibt
Schnell im Brief an die Frak-
tionen der Opposition.

Im Terminplan für die Sit-
zungen des Stadtparlaments
sei vor allem der bevorstehen-
de Kommunalwahltermin be-
achtet und ein zeitlicher Ab-
stand bedacht worden, „damit
eine angemessene Behand-
lung der Anträge ohne die Vor-
zeichen der Kommunalwahl
möglich ist“.

Bisher habe es zu den parla-

mentarischen Gepflogenhei-
ten der Kasseler Stadtverord-
netenversammlung gehört,
dass am Ende einer Legislatur-
periode die noch nicht behan-
delten Anträge entweder ohne
Aussprache abgestimmt oder
auf Wunsch der Fraktion
durch die neue Stadtverordne-
tenversammlung behandelt
würden. Weder im Ältestenrat
noch auf anderem Wege „wur-
den wir Ihrerseits kontaktiert,
um die Tagesordnung im Kon-
sens zu verändern“, kritisiert
Schnell das Vorgehen der Op-
position. (ach)

SPD-Fraktionschef
Dr. Günther Schnell

KASSEL. Unterstützt von der
Stadt Kassel starten der KSV
Hessen Kassel und Lotto Hes-
sen am heutigen Donnerstag,
28. Januar, in die nächste Run-
de ihrer Ausbildungsinitiative.
Heute kommen Schüler ins
Stadion, um sich über die Be-
rufswahl zu orientieren. Ver-
treter von Industrie- und Han-
delskammer, Handwerkskam-
mer und Arbeitsagentur infor-
mieren über Berufe und Per-
spektiven. In der Kabine er-
warten die Schüler eine „Tak-
tikschulung“, „Mannschafts-
besprechung“ und „Presse-
konferenzen“, in denen sie
auf Bewerbungsgespräche vor-
bereitet werden.

Am 17. März schließlich fin-
det die große öffentliche Aus-
bildungsmesse im Stadion
statt, auf der zahlreiche Beru-
fe präsentiert werden.

Hintergrund der gemeinsa-
men Initiative ist es, die Aus-
bildungschancen junger Men-
schen zu verbessern. (jop)

KSV und Lotto
Hessen helfen
bei Berufswahl
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ausverkehr und Rechtsabbie-
ger. Aus der Gegenrichtung
von Rothenditmold kommend
hingegen gibt es eine Einzel-
spur für Rechtsabbieger sowie
eine gemeinsame Spur für
Linksabbieger und Geradeaus-
verkehr.

Durch die unterschiedliche
Aufteilung der Spuren auf den
beiden Seiten sei insbesonde-
re für vom Scheidemann-Haus
kommende Linksabbieger
schwer einzuschätzen, ob sie
mit Gegenverkehr zu rechnen
hätten, sagte Ortsbeiratsmit-
glied Volker Berkhout (Pira-
ten). Viele gingen davon aus,
dass auf der gegenüberliegen-
den Spur ebenfalls nur Links-
abbieger fahren. Das Problem
lasse sich beheben, indem aus
Richtung Rothenditmold die-
selbe Spuraufteilung vorge-
nommen wird: Die Geradeaus-
spur solle dort mit dem
Rechtsabbieger zusammenge-
legt werden und der Linksab-
bieger eine separate Spur be-
kommen, so Berkhouts Vor-
schlag.

Mit großer Mehrheit be-
schloss der Ortsbeirat einen
entsprechenden Antrag. „Das

V O N K A T J A R U D O L P H

NORD-HOLLAND. Die Ver-
kehrsführung an der Kreu-
zung Mombachstraße/Hollän-
dische Straße am Philipp-
Scheidemann-Haus ist aus
Sicht des Ortsbeirats Nord-
Holland verwirrend. Die Stadt-
teilvertreter haben jetzt einen
Vorstoß zur Vereinheitli-
chung der Abbiegespuren ge-
macht.

Derzeit ist es so: Kommt
man aus Richtung Uni-Cam-
pus und Kulturzentrum
Schlachthof, gibt es auf der
Mombachstraße einen separa-
ten Linksabbieger sowie eine
gemeinsame Spur für Gerade-

Spur stiftet Verwirrung
Kreuzung Mombachstraße: Ortsbeirat will, dass Linksabbieger vereinheitlicht werden

würde die Kreuzung deutlich
aufräumen“, sagte Helga Zött-
lein (parteilos). Lediglich Grü-
nen-Vertreter Hannes Volz
stimmte gegen den Antrag: Er
forderte, alle Fahrtrichtungen
auf lediglich einer Spur zu-
sammenzulegen und dafür
den Gehweg zu verbreitern.

Umfangreiche Prüfung nötig
Die Stadt Kassel will nun

prüfen, ob die Spuraufteilung
entsprechend dem Wunsch
des Ortsbeirats geändert wer-
den könnte. Die jetzige Auftei-
lung der Fahrspuren sei seit
Jahrzehnten so vorhanden,
hieß es auf Anfrage der HNA
aus dem Rathaus.

„Deshalb kann nicht mehr
nachvollzogen werden, wa-
rum in der westlichen Ein-
mündung in die Holländische
Straße der Geradeausverkehr
mit den Linksabbiegern ge-
führt wird“, so Sprecher Mi-
chael Schwab. Die Verkehrs-
führung habe sich bewährt,
ein Unfallschwerpunkt liege
nicht vor.

Für eine Neuordnung der
Spuren sei eine umfangreiche
Verkehrszählung nötig, um

auszuschließen, dass die Ver-
änderung den Verkehrsfluss
negativ beinträchtige, so
Schwab. Im Falle einer Ände-
rung der Spurführung sei es
mit neuen Fahrbahnmarkie-
rungen nicht getan. Es wären
auch erhebliche Eingriffe in
die Verkehrssteuerung - also
die Ampelschaltungen - erfor-
derlich, erklärte Schwab. Es
handele sich daher um einen
komplexen Prüfauftrag, der
einige Zeit in Anspruch neh-
men werden.

Vorstoß für einheitliche Linksabbieger: Der Ortsbeirat will, dass die Spurführung an der Mombachstraße/Holländische vereinheitlicht
wird. Hier zu sehen die Spuren von Rothenditmold kommend - im Hintergrund sieht man das Philipp-Scheidemann-Haus. Auf der ge-
genüberliegenden Seite hat der Linksabbieger eine Einzelspur. Foto: Rudolph

Haupt-
friedhof

Holländische

Straße

Mom
bac
hstr
.
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Karte: Geoinformation Stadt Kassel

KREUZUNG

Was ist üblich?
Beide Varianten
kommen vor
Welche Art der Verkehrsführung
ist üblicher: ein separater Links-
abbieger oder eine Einzelspur
für Rechtsabbieger? Eine typi-
sche Variante gibt es nicht, er-
klärt Rathaus-Sprecher Michael
Schwab. Die Art der Spurauftei-
lung hänge von vielen Faktoren
ab, unter anderem den Ver-
kehrsmengen, der Geometrie
der Kreuzung und davon in wel-
chen Richtungen wie viele Fahr-
zeuge unterwegs sind. (rud)

Termine
Individuelle Kleidung
„Nähen am Donnerstagabend“
heißt der Kurs der Ev. Familien-
bildungsstätte, Hupfeldstr. 21,
der am Donnerstag, 4. Februar,
um 19 Uhr beginnt. Auch ohne
Vorkenntnisse lernen die Teil-
nehmer das Schneidern von in-
dividueller und modischer Klei-
dung. Der Kurs umfasst sechs
Einheiten und kostet 53 Euro.
Anmeldung unter Tel. 1 53 67.

Spielanregungen
Die Ev. Familienbildungsstätte,
Hupfeldstr. 21, bietet ab Diens-
tag, 9. Februar, 9.15 Uhr den
Kurs „Fühlen, spielen und be-
greifen“ für Babys der Geburts-
monate November und Dezem-
ber an. Die Teilnahme an sechs
Terminen kostet 36 Euro. An-
meldung unter Tel. 1 53 67. (ria)

Vortrag und Gespräch
Der Arbeitskreis der Freien evan-
gelischen Gemeinde Kassel-Ost
lädt zu einem Vortrag mit an-
schließendem Gespräch für heu-
te, 28. Januar, ab 20 Uhr, in die
Sandershäuser Str. 19 ein. Prof.
Dr. rer. nat. Peter Imming refe-
riert zum Thema „Anstöße –
Christen mischen sich ein“. Der
Eintritt ist frei. (bar)

Taizé-Abendgebet
Der ökumenische Gebetskreis
lädt für den heutigen Donners-
tag, 28. Januar, ab 19.15 Uhr, zu
einem Taizé-Abendgebet in die
Kapelle von St. Familia, Kölni-
sche Str. 55, ein. (yhe)

Neujahrstreffen
Zum Neujahrstreffen lädt die
SPD Wolfsanger/ Hasenhecke für
Freitag, 29. Januar, ab 19 Uhr, in
die Gaststätte „Fliege“, Wolfsan-
gerstr. 100, ein. Es sprechen SPD-
Fraktionschef Dr. Günther
Schnell und Landtagsabgeord-
neter Wolfgang Decker. Musika-
lisch umrahmt wird die Veran-
staltung vom „Helmut-Schäfer-
Duo“. Ein Imbiss wird gereicht.

Lieder aus Asurien
Unter dem Titel „Lieder aus As-
urien“ gestalten Michael Hoff-
mann und Ensemble ein Konzert
mit Gesang und Gitarre am Frei-
tag, 29. Januar, ab 20 Uhr im
Mehrgenerationenhaus Heil-
haus, Brandaustr. 10. Der Eintritt
kostet zehn Euro. Infos unter Te-
lefon 98 32 60. (ria)

Gitarrenkonzert
Peter Kerlin und Ian Smith treten
am Samstag, 30. Januar, ab 20
Uhr in den Räumen der Kultur-
initiative Harleshausen, Karlsha-
fener Str. 2, auf. Der Titel des Gi-
tarrenkonzertes lautet „To-
gether in tune“. Der Eintritt kos-
tet zehn Euro. (ria)

Spanisch für Senioren
Die Awo-Begegnungsstätte Nie-
derzwehren bietet in den Räu-
men des Awo-Pflegeheimes am
Gesundheitszentrum, Wilhelms-
höher Allee 89, einen Spanisch-
kurs für Anfänger mit und ohne
Grundkenntnisse an. Der Kurs
findet mittwochs von 9 bis 10.30
Uhr statt. Die Kursgebühr für sie-
ben Termine beträgt 35 Euro.
Anmeldung unter 9 42 81 27.

Yoga in Wehlheiden
Ursula Lucie Hausting bietet ab
Mittwoch, 3. Februar, 19 bis
20.30 Uhr Yoga zur tiefen Ent-
spannung von Körper und Geist
im Familienkompetenzzentrum
Wehlheiden, Wehlheider Str. 8,
an. Die Teilnahme an zehn Ter-
minen kostet 120 Euro. Anmel-
dung unter Tel. 3 10 22 67. (ria)

Englischunterricht
Ein Englischkurs für Senioren be-
ginnt am Donnerstag, 11. Febru-
ar, in der Awo-Begegnungsstätte
Niederzwehren, Am Wehrturm
3. An fünf Terminen jeweils don-
nerstags von 11.30 bis 12 Uhr
werden Grundkenntnisse ver-
mittelt. Die Kursgebühr beträgt
25 Euro, um Anmeldung unter
Tel. 9 42 81 27 wird gebeten.

Die Recyclinghöfe der Stadt-
reiniger, Königinhofstraße 79,
und Langes Feld, Dittershäu-
ser Straße 40, haben die Öff-
nungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 16 Uhr, Samstag
8.30 bis 12.30 Uhr.
Privatanlieferer der Stadt Kas-
sel sowie Kleingewerbebetrie-
be können ihre Wertstoffe an-
liefern. Private Kunden geben
Altpapier und Kartonagen,
Altglas, Sperrmüll, Baum- und
Heckenschnitt (größere Men-
gen bitte in die Dittershäuser
Straße 40), Gras, Moos, Laub,
transparente und saubere Fo-
lien, weiße Styroporverpa-
ckungen, Altkleider, Schuhe,
Elektro-Groß- und Kleingerä-
te, Korken, Energiesparlam-
pen sowie Schrott kostenlos
ab.
Kostenpflichtig ist die Abgabe
von Bauschutt, Altreifen und
Kleinmengen Eternit. Sonder-
abfälle können beim Recyc-
linghof nicht angenommen
werden.
Infos unter:
Abfallberatung: Tel. 50 03-0
Service PutzMunter bei Abfäl-
len auf öffentlichen Flächen:
Tel. 50 03-2 22
Abholservice für Sperrmüll,
Baum- und Heckenschnitt:
Tel. 50 03-1 15 und -1 16
Bestellung von Abfalltonnen:
Tel. 50 03-2 15 und -2 16
Bestellung von Container-
dienst:
Tel. 50 03-3 15 und -3 16
Service Müllabfuhr: Tel. 50 03-
2 17 und -2 18
Service Straßenreinigung:
Tel. 50 03-1 17 und -1 18
www.stadtreiniger.de

M Ü L L

mitglied Helmut Pfaff (SPD)
über zwei Monate hinweg für
die Fahrtrichtung Warteberg/
Holländische Straße selbst er-
hoben hat. Demnach gebe es
erhebliche Abweichungen, die
KVG-Zahlen seien nicht nach-
vollziehbar, ergäben kein
richtiges Bild und seien „ge-
schönt“, um das „Anpassen“
der Taktzeiten für die Kosten-
ersparnis zu rechtfertigen, so
die kritische Mutmaßung.

Man engagiere sich dafür,
dass den Bürgern möglichst
wenig Nachteile durch die Li-
nienreform entstehen, stellte
das Gremium klar. Darum will
es der KVG die eigene Statistik

V O N S A B I N E O S C H M A N N

PHILIPPINENHOF/WARTE-
BERG. Die Erhebungen der
KVG zu der ihrer Meinung
nach mangelnden Auslastung
der Buslinie 28, die sie anläss-
lich ihrer Netzreform ge-
macht hat, stoßen auf erhebli-
che Zweifel beim Ortsbeirat
Philippinenhof/Warteberg.
Während der jüngsten Sit-
zung des Gremiums wurde die
Statistik, mit der die KVG für
bestimmte Zeitphasen man-
gelnde Auslastung belegen
will, heftig diskutiert.

Und dabei verglichen mit
den Zahlen, die Ortsbeirats-

Zahlen stoßen auf Zweifel
KVG-Reform: Heftige Debatte über Erhebungen des Verkehrsunternehmens

vorlegen und fordert mit sei-
nem Beschluss einen Abgleich
der unterschiedlichen Ergeb-
nisse zu den Fahrgastzahlen
und entsprechende Aufklä-
rung.

Dann war erneut der Bolz-
platz Weidestraße ein Thema.
Es geht noch immer um den
maroden Belag der Fläche, der
nach Auffassung des Gremi-
ums erneuert werden muss.
Das hat das Umwelt- und Gar-
tenamt bisher aus rechtlichen
und Gründen des Lärmschut-
zes abgelehnt. Da der Platz
nur für Jugendliche bis 15 Jah-
ren offen sei, müsse dies aber
rechtlich möglich sein, erläu-

terte Ortsvorsteher Stefan
Markl (SPD) das Ergebnis sei-
ner Recherche. „Wir verspre-
chen den Kindern, wir bleiben
dran“, sagte er zu.

Und zwar über die im März
anstehende Kommunalwahl
hinaus, wie er betonte. Und
der Ortsvorsteher nahm dies
zum Anlass für eine positive
Bilanz der ablaufenden Legis-
laturperiode. Als Beispiele
nannte Markl die enge Zusam-
menarbeit mit Schulen Kitas,
Kirchen, das GWG-Projekt „Le-
ben im Quartier - Wohnen für
Generationen“ und Vorhaben
im Bereich der Natur und Nah-
erholung.

NIEDERZWEHREN. Diese Tür
ist robust: Gleich 13 Mal ha-
ben Einbrecher am Mittwoch-
morgen mit einem Werkzeug
an einer Wohnungstür eines
Mehrfamilienhauses in Nie-
derzwehren angesetzt, um sie
aufzubrechen. Da die Tür je-
doch zweifach abgeschlossen
war, scheiterten die Täter mit
ihrem Vorhaben.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Matthias Mänz hatte
der 67-jährige Bewohner der
Erdgeschosswohnung des
Hauses an der Straße „Im Win-
denfeld“ seine Wohnung ge-
gen 9.45 Uhr verlassen. Als er
nur eine halbe Stunde später
zurückkam, begegneten ihm
im Hausflur zwei Frauen, die
ihn noch freundlich grüßten,
es dann aber sehr eilig hatten,
das Haus zu verlassen. An sei-
ner Wohnung angekommen
stellte er zahlreiche frische
Hebelmarken an der Tür fest
und alarmierte die Polizei.

Fahndung ohne Erfolg
Die sofort eingeleitete

Fahndung nach den beiden
verdächtigen Frauen brachte
keinen Erfolg. Die Beamten
des Kriminaldauerdienstes
zählten bei der Spurensuche
am Tatort mindestens 13 He-
belspuren an der Tür. Dass die
Täter nicht in die Wohnung
gelangten, ist ihrer Meinung
nach einzig dem Umstand zu
verdanken, dass der Eigentü-
mer die Tür zweifach abge-
schlossen und nicht einfach
nur ins Schloss gezogen hatte.

Die beiden mutmaßlichen
Einbrecherinnen beschrieb
das Opfer mit einem Alter von
20 bis 25 Jahren und einer
Größe von etwa 1,65 Meter.
Beide seien schlank gewesen,
hätten ihre dunklen Haare zu
Zöpfen gebunden und ein süd-
osteuropäisches Äußeres ge-
habt. (use)

Zeugen, die Hinweise auf die
beiden Frauen geben können,
werden gebeten, sich unter Tel.
05 61/ 9100 zu melden.

Einbrecher
scheiterten an
gesicherter Tür

lirsch vom Vorstand des SkF.
Mit dem Vorleseprojekt seien
bislang rund 30 Kinder er-
reicht worden, so Malirsch.
(clv)

Über Spenden freuen sich
die Mitglieder des SkF. Informa-
tionen unter www.skf-kas-
sel.de

mal wöchentlich in der Katho-
lischen Kindertagesstätte St.
Nikolaus von Flüe in Ober-
zwehren Kindergruppen vor.
Zudem versuche sie, ihre jun-
gen Zuhörer durch gemeinsa-
mes Singen und Spielen zum
sprachlichen Austausch zu
motivieren, sagt Sigrid Ma-

zung in der sprachlichen Ent-
wicklung erhalten. Gefördert
wird dieses Projekt seit seiner
Entstehung von der „Stiftung
Sozialdienst katholischer
Frauen Kassel“ mit einem Be-
trag von insgesamt 3000 Euro.

Seit August 2014 liest eine
Erzieherin in Elternzeit ein-

KASSEL. Bildungschancen für
Kasseler Kinder zu erhöhen,
ist den Mitgliedern des Sozial-
dienstes katholischer Frauen
(SkF) ein Anliegen. Mit einem
Vorleseprojekt möchten sie
daher gerade die Kinder errei-
chen, die zu Hause keine oder
wenig familiäre Unterstüt-

Katholische Frauen fördern Vorleseprojekt
Hilfe für Kinder, die zu Hause wenig Unterstützung in der sprachlichen Entwicklung erhalten
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